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4. Subvention durch das Departement des Innern. Es wird beschlossen, eine Eingabe des «Oeuvre»
an das eidg. Departement des Innern zu unterstützen, welche dafür eintritt, dass das Budget für die
angewandte Kunst demjenigen für die freie Kunst gleichgesetzt werde.

5. Eidg. Schützenfest 1024. Die Bemühungen, auf die künstlerische Gestaltung der Schützenpreise,
Plakate, Drucksachen etc. Einfluss zu gewinnen, sollen fortgesetzt werden. Die weitern Schritte werden
der Ortsgruppe Aargau anheimgestellt, eventuell in Zusammenarbeit mit der Gesellschaft schweizerischer
Maler, Bildhauer und Architekten.

6. Schweizerische kunslgewerbticlie Ausstellung in Schweden 11)24. Herr Direktor Altherr referiert.
Die Ausstellung ist gesichert. Sie soll im Mai 1924 beginnen und in Sockholm, Göteburg und Malmö
gezeigt werden. Es sind vorgesehen: Räume für Verkehrsgraphik, angewandte Graphik, Möbel,
Kunstgewerbe verschiedener Techniken, Textilien, ein Raum Architektur und, auf besondern Wunsch von
schwedischer Seite, ein Raum mit Bildern und Zeichnungen von Ferdinand Hodler. Die kaufmännische
Organisation lieg! in den Händen der schweizerischen Zentralstelle für das Ausstellungswesen. Eine
Vorausstellung soll im nächsten Frühjahr in Zürich stattfinden. Der Vorstand beschliesst einen Beilrag von
800 Fr. aus dem Budgel von 1924. Als Vertreter des S. W. B. im Organisationskomitee, dem die Herren
Allherr, Kienzle, Meyer-Zschokke, Perret und Boos-.Iegher bereits angehören, wird Herr Ramseyer be-
slimml. — Das Werk» irird in einer der nächsten Nummern eingehend über diese wichtige Veranstaltung
orientieren.

7. Wit bewarb für Drechslerarbeiten (siehe «Das Werk» 1923, Heft VI). Auf Antrag von Herrn
Dr. Kienzle wird beschlossen, an die Durchl'ührug dieses Wettbewerbes 400 Fr. beizutragen. Als Vertreter
des S. W. B. in der Jury wird Herr Fischer, als sein Stellvertreter Herr Dr. Gantner bestimmt.

8. Beilrag un die Ortsgruppe Bern. Der bereits beschlossene Beitrag von 600 Fr. wird bestätigl. Herr
Link refeiiBi'l über das Täligkeitsprogramm, das eine Ausstellung «Grabm.ilkunst» und eine Weihnachtsausstellung

vorsieht. Glr.

PERSONALIEN
Die seit dem Tode von Professor Carl Brun verwaiste Stellung eines Konservators der Kupferstichsammlung

der eidg. technischen Hocliscliuie in Zürich ist Herrn -Dr. Rudolf Bernoulli von Basel, zurzeit am
Kunstgewerbemuseum in Berlin, übertragen worden.
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SCHWEIZERISCHE WANDERAUSSTELLUNG
„DIE DRECHSLEREI"

Die Ausstellung verfolgt den Zweck, das Interesse für die Drechslereilechnik in der Oeffentlichkeit zu
beleben und dem Drechslereigewerbe Anregungen zu bieten, die zeitgemäss und praktisch verwendbar sind.
Die Qualität der ausgestellten Gegenstände soll in Hinsicht auf Material, Ausführung, Form und Gebraucns-
wert möglichst hoch sein. Die Ausstellung wird zunächst eine Uebersichl über die Entwicklung der Drechslerei

in alter Zeit bieten, woran sich die neuzeitlichen Arbeiten anschliessen werden. Um dem Publikum
die Technik der Drechslerei anschaulich zu machen, soll eine kleine Werkstatt eingerichtet und dem Publikum

im Betrieb gezeigt werden.
Die Ausstellung ist als Wanderausstellung gedacht. Sie wird im Oktober 1923 in Basel beginnen und

nachher in Aarau, Bern, Freiburg, Winterthur und Zürich gezeigt werden. Zur Uebernahme der
Ausstellung nach einigen Städten der welschen Schweiz hat sich auch das «rOeuvre bereit erklärt.

Die Zusammenstellung der Ausstellung und ihre geschäftliche Leitung liegt dem Gewerbemuseum
Basel ob. Die Stellen (Gewerbemuseen usw.), die die Ausstellung übernehmen, verpflichten sich, die
neuzeitliche Abteilung möglichst vollständig auszustellen. Eine Beschränkung ist nur aus räumlichen Gründen
gestaltet. Umgekehrt verpflichten sich die Aussteller, die Ausstellungsgegenstände während der Dauer der

ganzen Wanderausstellung zur Verfügung zu halten. Verkaufte Gegenstände bleiben bis zum Schluss in
der Ausstellung. Hingegen werden Bestellungen nach ausgestellten Gegenständen zu möglichst baldiger
Ausführung aufgenommen.

ANORDNUNG DER AUSSTELLUNG
1. Drechslerarbeilen aus alter Zeit

Einzelstücke aus verschiedenen Materialien (Holz, Hörn, Elfenbein usw.). Beispiele der Anwendung
der Drechslerei an Möbeln; an Bauten (Bauteile: Baluster, Geländer usw.). Alte Lehrbücher. Abbildungen
hervorragender alter Beispiele.

Das zur Darstellung einer Uebersicht über die Drechslerei in alter Zeit nötige Material soll aus
Museums- und Privatbesitz herangezogen werden.

2. Die Drechslerei in der Gegenwart
Einzelstücke (Dosen, Leuchter, Beleuchtungskörper, Spielsachen usw.) in verschiedenen Materialien.

Anwendung der Drechslerei an Möbeln, im Innenausbau usw.
Das in dieser Abteilung ausgestellte Material soll schweizerischer Herkunft sein. Jeder zur Ausstellung

angemeldete Gegenstand ist einer Aufnahmejury unterworfen, die aus drei Vertretern der schweizerischen

Gewerbemuseen, zwei Vertretern des schweizerischen Drechslermeisterverbandes, einem Vertreter des
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